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Man traf sich im Zürcher Haupt-
bahnhof, um die Neutralität der
Schweiz zu retten. An einem
AbendEndeMai kamen in einem
Sitzungszimmerdes Restaurants
Time am Gleisende zwanzig
Interessierte zusammen, um
gemeinsammitChristophBlocher
den Text für eine Neutralitäts-
Volksinitiative zu diskutieren.
Die zwanzigPersonenhatten sich
beimSVP-DoyenundAlt-Bundes-
rat gemeldet, nachdem dieser
seine Initiativpläne öffentlich
gemacht hatte.

Seither kursierten in demver-
schworenen Kreis mehrere Fas-
sungen des Texts. Die vierte ist
praktisch definitiv. «Daran ändert
sich nicht mehr viel», sagt Blo-
cher.Der letzte Entwurf geht noch
für Stellungnahmen an einen
Deutschschweizer und einen
welschen Staatsrechtler. Sobald
die ihren Segen gegeben haben,
überreichtmandenText zurVor-
prüfung an die Bundeskanzlei.
«Das soll noch vor den Sommer-
ferien geschehen», sagt Blocher.
Im Herbst sollen dann Unter-
schriften gesammelt werden.

Den«Neutralitätsbruch»desBun-
desrats im Ukraine-Krieg könne
die Initiative nichtmehrkorrigie-
ren,sagtBlocher.«Aberwirmöch-
ten die umfassende, immerwäh-
rende, bewaffnete Neutralität
langfristig in der Bundesverfas-
sung verankern, um nicht in
Kriege hineingezogen zuwerden
– zum Schutz gegen die Willkür
von Politikern, die sie aus purem

Opportunismus aufgeben wol-
len.»Genaudashabeman ja eben
erlebt.

Derverfassungsrechtlichmass-
gebende Fachausdruck für eine
Neutralität nachBlochersVorstel-
lung lautet«integraleNeutralität».
DieseumfassendeNeutralität soll
nach Artikel 54 in die Bundes
verfassung aufgenommen wer-
den. In diesem Artikel ist heute
unteranderemfestgelegt,dassdie
Aussenpolitik Sache des Bundes
ist, der sich für die «Wahrung
derUnabhängigkeit derSchweiz»
einsetzen soll.

«Wir sind nun imKrieg
mit Russland»
Neu soll es nach Blocher in einem
zusätzlichenArtikel 54a heissen,
dass die Schweiz im Kriegsfall
wedermilitärisch nochmit Sank-
tionen Partei ergreifen darf.
Möglich bleiben soll jedoch, dass
die Schweiz die Umgehung der
Sanktionen anderer Länder
verhindert. So wie es vor dem
Ukraine-Krieg auch die Praxis
der Schweiz war.

Vorbehalten bleiben Ver-
pflichtungen gegenüber der
UNO.Denn durch den Beitritt zu

der Staatengemeinschaft hat sich
die Schweiz dazu verpflichtet,
deren völkerrechtliche Straf-
massnahmen zu übernehmen.
«Diesen Fehler können wir lei-
der gerade nicht mehr rückgän-
gig machen», sagt Blocher.

Gegenwärtig ist es der Wirt-
schaftsboykott, der Blocher am
meisten stört. Indem sich der
Bundesrat den EU-Sanktionen
leichtfertig angeschlossen habe,
sei die Schweiz zur Kriegspartei
geworden. «Wir sind nun im
Krieg mit Russland!», sagt Blo-
cher. «Und zwar mit der
schlimmstmöglichen Waffe, der
‹Brotsperre›, wie sie Zwingli
genannt hat.»

Blocherzweifelt auchdenNut-
zen wirtschaftlicher Druckmittel
an: «Noch nie in der Geschichte
haben Sanktionen einen Staat
zum Einlenken bewegt. Schauen
sie den Irak an oder den Iran.»
Blocher verweist darauf, dass
Russland trotz dergegenwärtigen
Sanktionen zu Höchstpreisen Öl
undGas exportiere,und erst noch
in grösserenMengen als vor dem
Krieg.DieHandelsbilanz sei nach
wie vor positiv, der Kurs des
Rubels sei gestiegen.

«Darum geht es mir aber nicht»,
sagt Blocher. «Unser Volksbe
gehren ist langfristig angelegt.»
Er rechnetmit vier Jahren, bis die
Initiative zurAbstimmung kom-
men kann. «Darumwill ich nicht
Präsident des Initiativkomitees
werden. Bis dahin bin ich 86 Jah-
re alt, und wer weiss, ob ich das
bis dann noch könnte.»

Fast drei Viertel wollen
Neutralität bewahren
Das ist aber auch die einzige Per-
sonalie, die sich Blocher ent
locken lässt. «Es sind Leute aus
der SVP, aber auch aus der FDP,
der Mitte und Parteilose an den
Vorgesprächen beteiligt, Juristen
und Personen aus der Wirt-
schaft.» Noch steht nicht fest,
wer im Initiativkomitee sitzen
wird: «Zu einseitig soll es nicht
zusammengestellt sein.»

Blocher geht davon aus, dass
die Unterschriften hauptsächlich
von denOrganisationen, die sich
für die schweizerische Neutrali-
tät und die Unabhängigkeit ein-
setzen, gesammelt werden.
Bereits beschlossen haben dies
die Aktion für eine unabhängige
undneutrale Schweiz (Auns), das

EU-No-KomiteevonRogerKöppel
und die Unternehmer-Vereini-
gung gegendenEU-Beitritt.Auch
die SVP hat bereits Zustimmung
signalisiert. Weitere Interessen-
kreise dürften dazustossen.

Dass die Unterschriften zu-
sammenkommen, ist für Blocher
sicher. Und dass die Initiative
Chancen hat, davon ist er über-
zeugt. Die jüngsten Umfragen
würden in diese Richtung zeigen:
Demnach sprechen sich fast drei
Viertel der Schweizerinnen und
Schweizer dafür aus, die Neutra-
lität zu bewahren.

Blocher erinnert im Gespräch
daran, dass die Schweiz kurz vor
dem Zweiten Weltkrieg dem
damaligen Völkerbund eine
Sonderbehandlung abgerungen
hat: dass sie trotz ihrerMitglied-
schaft an der immerwährenden
Neutralität festhalten darf. An
der 1.-August-Feier 1938 in
Zürich soll darauf Bundesrat
Rudolf Minger gesagt haben:
«Ein Albdruck fällt von diesem
Land.»

Dieses Gefühl der Erleichte-
rung – das erhofft sich Christoph
Blocher auch vom Erfolg seiner
Initiative.

So greift Blocher imHerbst an
Vorstoss für «umfassende Neutralität» Der SVP-Doyen will die immerwährende bewaffnete Neutralität vor «Politikerwillkür» schützen.
Der Text für seine Initiative steht, die Unterschriftensammlung soll bereits nach den Sommerferien beginnen.

Alt-Bundesrat Christoph Blocher:
«Unser Volksbegehren ist
langfristig angelegt.» Foto: A. Moser

Akku leer? Ständig übermüdet?
Wissenschaftler bestätigen:HochkonzentriertesVitaminB12 trägt
zur Verringerung von Müdigkeit bei1 und hilft, die Energiespeicher
aufzufüllen2. Eine neue Kapsel vereint nun erstmals gezielt Vitamin
B12 mit dem Trendthema CANNABIS.

GESUNDHEITANZEIGE

E xperten sind alarmiert:
Mehr als die Hälfte
der Bevölkerung fühlt

sich dauerhaft übermüdet,
gestresst oder erschöpft.
Gleichzeitig berichten viele
Betroffene von stark gestiege-
nemberuflichen und privaten
Stress (z.B. durch Corona).

Ursache: Nährstoffmangel
Wissenschaftler weisen in
diesem Zusammenhang
übereinstimmend auf die her-
ausragendeBedeutungunserer

Vitamin B12 (Cobalamin)

Denn ein Mangel an Vitamin
B12kannzudauerhafterErmü-
dungundErschöpfung führen.
DerGrund ist die zentraleRol-
le, die Vitamin B12 für unsere
Körperfunktionen und Stoff-
wechselvorgänge einnimmt,
u.a. für Energiestoffwechsel2,
Nerven3, Psyche4und zur Ver-
ringerung vonMüdigkeit.1

Kombinationmit Cannabis
Als zukunftsweisendes
Trendthema gilt aktuell die
Kombination vonhochkon-
zentriertemVitamin B12
mit Cannabis. Denn die
Kraft der Cannabispflanze
wird in immer mehr Can-
nabis- bzw. CBD-Produkten
genutzt. Durch die Vereini-
gungmit hochkonzentriertem
VitaminB12 stehtAnwendern
erstmals eine innovativeCan-
nabis + Vitamin B12 Kapsel
zur gezielten Steigerung des
Wohlbefindens zurVerfügung
(siehe Kasten).

V ta (Coba a )
Speicher hin.

Einzigartige Cannabis-Vitamin B12-Kapsel begeistert
Wissenschaftlern ist es in einem aufwendigen Verfahren gelungen, hochkonzentriertes
Vitamin B12 mit wertvollem Samenöl aus der Pflanze Cannabis sativa in einer Kapsel
in Apothekenqualität aufzubereiten (Gelencium Cannabis Plus Kapseln, Nahrungsergän-
zungsmittel). So werden erstmals die erwiesenen Wirkungen von Vitamin B12 im Hinblick
auf Müdigkeit und Energiehaushalt mit den positiven Eigenschaften der Cannabispflanze
kombiniert. Die hochwertige Aufbereitung in Kapselform sorgt für maximale Anwendungs-
sicherheit – im Vergleich zu flüssigen Präparaten sind Dosierungsfehler ausgeschlossen.
Ein rauschfreier Verzehr ist zu 100% sichergestellt. Gelencium Cannabis Plus Kapseln
sind ab sofort in allen Apotheken erhältlich.

Vitamin B12
Mangel

Gefüllter
Vitamin B12 Speicher

Müdigkeit

Müdigkeit

Gelencium CANNABIS PLUS Kapseln
Nahrungsergänzungsmittel, 30 Kapseln

GTIN: 4260471893075
Pharma Code: 7829605

www.gelencium-cannabis.ch

Für die
Apotheke

1)Müdigkeit: Vitamin B12 trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei. 2) Energiestoffwechsel: Vitamin B12 trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei. 3) Nervensystem: Vitamin B12 trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. 4) Psyche: Vitamin B12 trägt zur normalen psychischen Funktion bei.
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